
1. Ist-Analyse 
 Ermittlung des gegenwärtigen Energie-

bedarfs zum Beispiel durch Daten-
erhebung und Literaturrecherche  
 Identifizierung der Einsparpotenziale in 

den Bereichen Anlagen, Betriebsgebäu-
de sowie Wartungs- und Instandhal-
tungsfahrzeuge 

2. Energiegewinnung 

 Bereitstellung von meteorologischen 
Daten wie zum Beispiel Windgeschwin-
digkeit und Globalstrahlung (Abb. 1)  

 Ableitung des Stromerzeugungspoten-
zials aus o.g. Meteorologie und aus 
geografischen Daten (wie zum Beispiel 
Koordinaten für die Standorte der 
Verkehrsträger und Gebäudeflächen) 

 3. Energienutzung 

 Modellierung des Ausgleichs von 
Defiziten in Kanalstauhaltungen   (Abb. 
3) durch Speicherung überschüssiger 
erneuerbarer Energie von allen drei 
Verkehrsträgern mithilfe eines Pump-
betriebs, der an das Energieangebot 
angepasst ist 

 Untersuchung der Möglichkeit der 
Umstellung von Wartungs- und 
Instandhaltungsfahrzeugen auf alter-
native Antriebstechnologien (wie 
Brennstoffzelle, Batterie, Erdgas) 

 Entwicklung von Konzepten für die 
Versorgung der Straßen- und Schienen-
infrastruktur sowie von Betriebsge-
bäuden 
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 Klimaschutzziel der Bundesregierung 
ist die Verminderung der Treibhaus-
gasemissionen bis 2050 um 80-95% 
gegenüber 1990. 

 Der Verkehrssektor stellt 2016 mit 
22% neben Energiewirtschaft (43%) 
und Industrie (16%) eine der größten 
Quellen der energiebedingten Treib-
hausgasemissionen dar. 

Einsatzpotenziale erneuerbarer Energien in der 
Verkehrsinfrastruktur erschließen 

Methodik Motivation 

Ziele 

Innerhalb des Expertennetzwerks erar-
beiten BASt, BfG, DWD und EBA 
gemeinsam eine 

1. Ist-Analyse des Energieverbrauchs 
sowie Konzepte für eine verkehrsträger-
übergreifende  

2. Energiegewinnung und 

3. Energienutzung aus erneuerbaren 
Quellen wie zum Beispiel Photovoltaik 
(Abb. 2 und 4), Windenergie, 
Solarthermie und Biogas in der 
Verkehrsinfrastruktur. 

Abb. 2: Nutzung von Betriebsgebäuden zur Installation von  
Photovoltaikanlagen am Beispiel des ICE-Werks Köln-Nippes  
(Deutsche Bahn / DBI, Werke & Hochbau) 

Abb. 3: Systemskizze des Untersuchungsgebietes zur 
Speicherung überschüssiger erneuerbarer Energie: Elbe-
Seitenkanal (ESK) und Mittellandkanal (MLK) 
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Abb. 1: Bereitstellung meteorologischer 
Daten zur Ableitung des Stromerzeu-
gungspotenzials   

Abb. 4: Beispielhafte Nutzung eines Lärmschutzwalls für die 
Installation von Photovoltaikanlagen (M. Auerbach, BASt) 
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